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Das Neueste in Kürze
Im Saargcbict sind 2V Zeitungen verboten

worden, weil sie der Empörung über den
Einbruch des Emigranten Matz in die
Landesleitung der Deutschen Front Ausdruck
verliehen haben.

In Bremerhaven sprach Dr. Leh anläßlich
der Dause des neuen Urlauberschiffes„Der
Deutsche" über die Organisation „Kraft
durch Freude".

In einer Dhnamitfabrikbei Perpignan in
Frankreich ereignete sich ein Explosions¬
unglück, bei dem zwei Arbeiter getötet wur¬
den.

In Kleingartach im Leintal brach ein
Grotzfeucr aus, dem drei Häuser zum Opfer
fielen.

An der Bolivia -Front soll es den paraguayischen
Truppen gelungen sein , den stärksten Massen-
«mgriss der Bolivianer blutig zurückzuschlagen.

Msb!« vvmMrthvllWn
Sstlsrarnv Mm?

Myhls-"UM"Wer das„arme,
mHMaWM und friedfertige

Krankreich
ZI. Paris , 20. Juli.

Obwohl die innerpolitischen Schwierigkei¬
ten im Augenblick den Vorrang in der fran¬
zösischen Presse einnehmen, findet „Journal"
doch Zeit , sich mit dem Vesuchdesdent-
fchen Botschafters Köster beim
Außenminister Barth ou  zu beschäf¬
tigen. Ter Besuch soll danach rein informa¬
torischen Charakter gehabt haben. Die
Neichsregierung könne zu den Ostlocarno-
Plänen kaum in Bälde Stellung nehmen, da
es nicht nur zwischen Paris und Berlin,
sondern auch zwischen Paris und London
wesentliche Meinungsverschiedenheiten gäbe,
die vor allem in den Beziehungen zwischen
dem Pakt und der von Deutschland geforder¬
ten Nüstnngsgleichheit bestehen.

Unklar ist auch, wieviel Staaten an diesem
Pakt tcilnehmen werden. Barthou wollte in
den Pakt das Deutsche Reich, Polen , Sowjet¬
rußland , Finnland , Estland, Lettland , Litauen
und die Tschechoslowakei einbezogen wissen.
Die Neigungen in diesen acht Staaten sind
aber so verschieden, daß man den Umfang
desOstlocarnos noch gar nicht
fest stellen kann.

Im nbrrgen herrscht in Paris einige Ver¬
stimmung über eine zweifellos von
hoher Stelle veranlaßte GlossS
im „Popolo d'Jtalia ", die sich mit bei¬
ßender Ironie gegen Frankreichs angeblich
„mangelnde Sicherheit" wendet.

Eine neuer SOS .-Ruf, so schreibt der „Po-
polo", sei diesmal vom „Petit Journal " aus¬
gesendet worden. „Petit Journal " teilt mit.
daß sich die französische Flugwaffe nur aus
veralteten und unschädlichen Apparaten zu¬
sammensetze. Die nackte Wirklichkeit, bemerkt
hierzu Mussolinis Blatt , verbiete, die Frage
der Quantität wieder aufs Tapet zu bringen
und so orientiere sich der französische Alarm
diesmal nach der Frage der Qualität hin.
Flugapparate seien genug da, aber was zähle
das schon, meint der „Popolo " ironisch.

Es handle sich dabei um Material , bas so
veraltet sei, daß einem schon der Schauer
überkomme bei dem bloßen Gedanken, sich
einem solchen Ding nur anvertrauen zu
müssen. Mordinstrumente ? Wenig mehr als
die ältesten Kompasse! Radio ? Es funktio¬
niere nicht! Waffen ? Altes Gerümpel ! Photo¬
graphisches Material ? Geradezu prähisto¬
risch! Munition ? Aeußerst mangelhaft ! —
Kurz und gut, die französische Aeronautik
existiere praktisch nicht, man müsse sie neu
schassen. Es seien einige Milliarden nötig,
um eine Militärfliegerei zu schaffen, die zwar
keineswegs schon vollkommen, aber immerhin
annehmbar sei. Dann erst, sagt Popolo
d'Jtalia . wird Frankreich, dieses arme , nn-
bewaffnete und friedfertige Volk, seine
Sicherheit haben, wenn es das mächtigste
Heer, die mächtigste Marine und die mach-
bgste Luftwaffe der ganzen Welt hat.

kk. Berlin , 20. Juli . ^
Rings um Deutschland, jenseits der Ver¬

sailler Grenzen, steht das Deutschtum im
schwersten Ringen um seine Lebensrechte. Re¬
gierungen , die weniger ihrem Lande und
ihrem Volke als jenen dunklen Mächten
dienen, deren Ueberwindung durch das natio¬
nalsozialistische Deutschland erst dem deut-
'chen Volke wieder neue Lebenskraft gegeben
hat . glauben, den Raub primitivster Rechte
an Deutschen begehen zu müssen, die ihrem
Schutz unterstellt worden sind.
Die schwere Herausforderung
der Saarbevölksrung
durch die nur als Einbruch zu bezeichnende
Haussuchung bei der Landcsleitung der
Deutschen Front hak im ganzen Saargebiet
ungeheure Erregung hervorgcrufen . Die Ne¬
gierungskommission, die als Beauftragte des
Völkerbundes das Saarland zu verwalten
hat , hat wieder bewiesen, daß sie dieser Auf¬
gabe unparteiisch nachzukommen allein An¬
scheine nach gar nicht den Willen hat . Sonst
könnte sie nicht einen Emigranten , den jeder
anständige Deutsche ablehnt , mit der Haus¬
suchung betrauen . Ilebercinstimmend stellt die
saarländische Presse fest, daß Matz bei der
Bevölkerung nicht eine Spur von Vertrauen
besitze. Man dürfe gespannt sein, was man
Sem Freiwilligen Arbeitsdienst für „Schand¬
taten " werde Nachweisen können. Es wäre
besser , wcnn man einmalinden
Brutstätten der Emigranten und
Marxisten Haussuchung hielte,
wo man gewiß handgreifliches Material über
dis einzig möglichen Quellen einer Gefähr¬
dung der Ruhe und Ordnung im Saargebiet
fände.

Wenig weiter nördlich, in dem 1920 durch
die Abstimmung von 271 Personen — alle
anderen durften nicht abstimmen — zu Bel¬
gien gekommenen
Gebiet von Eupen-Malmedy
hat ebenfalls ein stärkerer Truck auf die
60 000 Deutschen eingesetzt. Mit knapper
Mehrheit — 85:78 — hat die belgische Kam¬
mer am Donnerstag ein Gesetz angenommen,
wonach Personen , die der Abstammung nach
nicht Belgier sind, die Staatsbürgerrechte
aberkannt werden können.

Es handelt sich hier um eine Vorbeugungs¬
maßnahme der die Regierung beherrschenden
wallonischen Kreise. Die bevorstehende Saar-
abstimmnng hat die Frage einer Wieder¬
holung der Abstimmung von 1920 in Eupen-
Malmedv als mögliche Gefahr gerade in
wallonischen Kreisen aufgeworfen. Das vor¬
liegende Gesetz — das noch der belgische
Senat bestätigen muß — bietet nun die
Handhabe , allen jenen Heimattreuen Bewoh¬
nern des Abstimmungsgebietes die Staats-
bürgcrreclpe in dem Augenblicke zu entziehen,
in dem sie für eine neue Volksbefragung
Stimmung zu machen beginnen.

Nicht minder hart ringt im Osten das
Deutschtum um sein Recht. Im Südosten
Deutschösterreichs, wo der Kampf dem Höhe¬
punkte nahe sein dürfte, im Nordosten
das Memeldeutschtum.

Planmäßig arbeitet Litauen auf die Ent¬
rechtung des Memellandes hin. obwohl diese
Rechte von den Großmächten garantiert
sind. Erst in den wurden wie¬
der eine Reihe von Lehrern und Forstbeam¬
ten ihrer Aemter enthoben, ins Ausland
übersiedelte Pensionisten ihrer Ruhegehalte
beraubt . Insgesamt hat der gegenwärtige
Gouverneur Navakas 175 Memelländer aus
dem Staatsdienst , etwa 200 aus dem Dienst
der autonomen Organe und etwa 110
reichsdeutsche Beamte und Lehrer entlassen.
Nur noch 5 Reichsdeutsche sind im memel¬
ländischen Staatsdienst tätig . In den näch¬
sten Tagen schon sollen rund 700 Gemeinde¬
vorsteher enthoben werden — das Memel¬
land wird litauisiert — und die Garantie¬
mächte schauen tatenlos zu, obwohl die
deutsche Neichsregierung erst in den letzten
Tagen mehrere Schritte für das Memelland
unternommen bat.

Es wirkt ganz eigenartig , daß der britische
Lordsiegelbewahrer Eden  am Freitag auf
eure Anfrage im Unterhaus erklärte, daß Sir
Simon wohl eine Note des deutschen Bot¬
schafters über „angebliche" Verletzungen des
Memel-Statuts erhalten habe, und daß sich
die britische Regierung über diese Verletzung
schon mit den anderen Garantiemächten ins
Benehmen gesetzt hätte . Aber die deutsche
Negierung müsse alle ihre Beschwerden an-
gemcssenerweise an den — Völker¬
bundsrat  richten.

Dem muß entgegengehalten werden, daß
die britische Negierung bisher nichts getan
hat, um der planmäßigen Entrechtung des
Memeldeutschtums entgegenzuwirken. Tie
Verweisung an den Völkerbundsrat stellt
aber ein Kuriosum dar ; denn bisher war es
diplomatische Gepflogenheit, daß sich in inter¬
nationalen Streitfragen ein Staat mit dem
anderen ohne Zwischenstationen auseinan¬
dersetzt. Dazu kommt noch als erschwerend
hinzu, daß die Signatarmächte des Memel-
statnts ihre Pflicht gröblich vernachlässigt
haben.

KM röcht sich
20 Saarzeitungen für drei Tage verboten

Saarbrücken, 20. Juli.
Die Verfügung der Negierungskommission

über das Verbot einer Anzahl von saar¬
ländischen Tageszeitungen ist in den Nach¬
mittagsstunden zugestellt worden. Es handelt
sich nicht nur um die drei Saarbrückener
Blätter , sondern das Verbot umfaßt ins¬
gesamt 20 Saarzeitungen . Es erstreckt sich
auf die Dauer von drei Tagen.

In der Verfügung wird aus Art . 12 in
Verbindung mit Art . 1 Ziff. 4 der Verord¬
nung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit vom 20. Mai 1933 hin¬
gewiesen. In den Zeitungen sei ein Artikel
enthalten , der diesen Tatbestand dadurch er¬
fülle, daß die Durchführung von Maßnahmen
der Rcgierungskommission durch solche
Polizcibcamte , die von einem Teil der Presse
lediglich ans Politischen Gründen aufs
schärfste bekämpft würden , als eine Heraus¬
forderung der Bevölkerung hingestellt werde.
Derartige Ausführungen , die an und für
sich nur zu geeignet seien, die Staatsautori¬
tät zu untergraben , könnten als eine ver¬
steckte Aufforderung oder Anreizung zum Un¬
gehorsam gegen die Verordnungen der Regie¬
rungskommission oder der ihr unterstellten
Behörden angesehen werden. Sie stellten eine
ernste Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung dar.

§MMche Regierungskrise
ulloermeiklich?

Einberufung des Kabinettsrates — Marxisten
fordern Kammerauflöfung

ZI. Paris , 20. Juli.
Die durch den scharfen Angriff Tar-

dieus aus Chautemps  im Stavisky-
Untersuchungsausschuß der französischen
Kammer hervorgerufene politische Krisenlage
hat sich in den letzten 24 Stunden
verschärft.  Die radikalsozialistischePar¬
tei, insbesondere aber Herriot , hat sich
schützend vor Chautemps  gestellt und
fordert die Zurücknahme der Beschuldigungen
gegen den ehemaligen Ministerpräsidenten,
widrigenfalls sie ihre Minister aus dem
Kabinett abberufen würde.

Herriot  hat auch die Einberufung des
Kabinettsrates für Freitag durchzusetzen ge¬
wußt , der noch vor der Entscheidung des
Vollzugsausschusses der radikalsozialistischen
Partei die Lage klären soll. Dem Kabinetts¬
rat mißt man außerordentlich große
innerpolitische Bedeutung  bei.
Da er nur im Beisein des Ministerpräsiden¬
ten Beschlüsse fassen darf , rechnet man da¬
mit, daß Donmergne seinen Mittwoch an¬

getretenen Erholungsurlaub unterbrechen
und nach Paris zurückkehren wird.

Damit hat die innerpolitifche Krise, die
Frankreich seit vielen Monaten heimsucht,
wieder einen akuten Charakter angenommen.
Die französischen Marxisten suchen die Ver¬
worrenheit der Lage auszunützen und haben
am Donnerstag in einer scharfen Entschlie¬
ßung des Verwallungsausschusses der Sozia¬
listischen Partei Tardieu beschuldigt, für die
Parteileitung einer faschistischen Partei zukandidieren.

Die Entschließung gipfelt in der Erklärung:
..Tie vereinigten Arbeitermassen sagen Tar-
dieu den Kampf an. Unter den vorlie¬
genden Umständen fordern die
Sozialisten sofortige Auflösung
der Kammer und bekennen sich
erneut zu der gemeinsamen Ak¬
tion mit den Kommunisten ."

Nie Aufbauarbeit
der deutschen evamslischen Kirche

Berlin , 20. Juli.
In Berlin  tagte unter dem Vorsitz des

Ministerialdirektors Jäger  der in Erfurt
gebildete Unterausschuß des Dersassungsans-
schusses. dem die Bearbeitung des Verhält¬
nisses der Landeskirche zur Neichskirche ob¬
liegt. Außer den grundsätzlichen Fragen der
Leitung der deutschen evangelischen Kirche
wurde über die Gesetzgebungsgewalt, Ver¬
waltungsbefugnisse , ferner über die Aufgaben
der Landesbischöfe und der verfassungs¬
mäßigen Organe"der Landeskirchen (Landes¬
bischof. kirchliche Berwaltungspibs . Synode)
beraten . Die Ergebnisse werden in der Form
von Leitsätzen zusammengefaßt und den
Ende nächster Woche in Erfurt erneut zu¬
sammentretenden Gesamtausschuß vorgeletztwerden.

KurznacheWm aas dem Reiche
IN. Berlin , 2V. Juli.

Vom NSDIB . wird mitgeteilt , daß entgegen
herumlausenden Gerüchten der Verräter von
Schleicher  niemals dem Stahlhelm , Bund der
Frontsoldaten , angehört hat.

Der Stellvertreter des Führers hat den NS .-
Studentenbund sich direkt unterstellt und bis zur
Ernennung eines neuen Führers mit der Neu-
Organisation seinen Vertrauensmann Pg . Dr.
Wagner , München , beauftragt.

Das Propagandaamt der NSG . „Kraft durch
Freude " teilt mit , daß der Kartenverkauf der
NSG . „Kraft durch Freude " in den Betrieben »tzw.
gestattet ist.

KF. und NdM.
zahlen nur UemalkuaMMbr

in der MZ.
kk. Berlin , 20. Juli.

Die Leiter des Jugendamtes und des
Schatzamtes der Deutschen Arbeitsfront
haben verfügt, daß Mitglieder der HI . und
des BdM . an Stelle des Beitrages nur
eine Verwaltungsgebühr  an die
DAF . zu entrichten haben, die bei einem
Einkommen bis zu 10 Mk. wöchentlich
(40 Mk. monatlich) 20 Pfg ., bis zu 25 (100)
Mark monatlich 40 Pfg . und bei einem Ein¬
kommen von 25 (110) Mk. 50 Pfg. beträgt.

Manz des Streikes
in San FraaMo

150 Millionen Dollar Schaden, 8 Tote,
197 Verletzte

San Franzisko, 20. Juli.
Der Gouverneur von San Franzisko, M e -

r i a m, lehnt es ab, die Nationalgarde aus der
Stadt zurnckzuziehen, ehe er nicht Gewißheit
hat, daß die Ruhe anhält . Der durch den Streik
verursachte Schaden wird bis jetzt auf 150 Mil¬
lionen Dollar geschätzt. Die Zahl der Opfer be¬
trägt 8 Tote und 197 Verwundete.

Während in ^ an Franzisko,  von dem
Hafenarbeiterstreik abgesehen, wieder normale
Verhältnisse herrschen, hat sich die Streiklage in
Portland (Oregon) weiter verschärft, da die
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Streikleitung den r -nsay von Nationalgarde
für Sicherheitsmaßnahmen mit dem General-
streik zu beantworten droht. InMrneapo-
l r s rechnet man gleichfalls mit dem Versuch,
nt einer heute abend stattfindenden Massenver¬
sammlung der Gewerkvereinsmitglieder zum
Generalstreik aufznfordern.
Auch in Oakland Abbruch des General¬
streiks

Auch in Oakland wurde am Freitag der
sofortige Abbruch des Generalstreiks beschlos¬
sen. Die Gewerkschaft der Fuhrleute in Oak-
land wird jedoch vor Beendigung des Streiks
Verladungen im Hafengebiet nicht vornehmen.

Senator Wagner  und Generalpost¬
meister Farley  befinden sich auf dem Wege
nach San Franzisko . um an den Verhand¬
lungen zur Beilegung des Hafenarbeiterstreiks
teilzunehmen.

Neuy-rk im Sitzezentrum
Neuhork, 20. Juli.

Die Hitzewelle im Mittelwesten und im Staat
Neuhork hält an. In Neuhork wurden am
Donnerstag zwei Personen vom Hitzschlag
getroffen, in Nebraska 9 und in Minnesota 3.
Die Höchsttemperaturenlagen fast allenthalben
über 32 Grad Celsius. Aus Missouri werden
§ogar 36GradWärme  gemeldet.

Württemberg
2W verdöchtise Briete

Stuttgart , 20. Juli.
Bei der stichprobeweisen Prüfung der nach

7. u Ausland gehenden Postsendungen wur¬
den in den Monaten April bis Juni 1934
von den Zollstellen des Landesfinanzamts-
w ' irks Stuttgart Zahlungsmittel und Wert¬
papiere in nicht unerheblichem Umfang vor-
o. unden und beschlagnahmt. Außerdem
: irden über 200 Briete  wegen dringen-
t n Verdachts eines Devisen- oder anderen
Vergehens angehalten.

EngMer Besuch
im Stuttgarter Rathaus

Stuttgart , 20. Juli.
Eine größere Reisegesellschaft englischer

Ro tarier,  die sich zurzeit in Stuttgart
aufhält , stattete am Freitag vormittag dem
Rathaus einen Besuch ab. Bürgermeister
Ettwein  empfing in Vertretung des
Oberbürgermeisters die englischen Gäste und
betonte in seiner Begrüßungsansprache , wie
sehr solche Besuche geeignet seien, die im
Ausland vielfach verbreiteten falschen Vor¬
stellungen über das neue Deutschland richtig¬
zustellen. Für die Gälte sprach der englische
Bürgermeister Mr . Glover.  Tie Reise¬
gesellschaft Hütte auf ihrer Reise ausgezeich¬
nete Eindrücke vom neuen Deutschland er¬
halten . Der besondere Tank gelte der schön¬
gelegenen Stadt StuUgart . die ihnen heute
einen so herzlichen Empfang bereitet habe.

örvßseurr im Leintal
3 Gebäude ein Raub der Flammen

Kleingartach,  OA . Brackenheim, 2V.
Juli . Im Wagenschuppen hinter der früheren
Brauerei und Wirtschaft Aar , Wild  brach
am Donnerstag abend Feuer  aus . Dasselbe
sprang sofort auf das Nachbarhaus des Karl
Fab er über und erfaßte dann auch noch die
Wirtschaft.  Infolge der großen Trocken¬
heit fand der Brand rasend schnelle Ausdeh¬
nung. Da Wassermangel herrschte, wurde teil¬
weise mit Gülle  gelöscht. Die ganze Ge¬
meinde trug tatkräftig zur Bekämpfung des
Brandes bei. Die Motorspritzen von Bracken¬
heim und Heilbronn unterstützten ebenfalls die
Löscharbeiten. Nachdem dann die Schlauchlei¬
tungen zum Leinbach gelegt waren, konnte das
Feuer auf seinen -erd beschränkt werden. Es
war ein Glück, daß kein Wind ging, sonst Wäre
die Katastrophe unabwendbar gewesen, da alles
zusammengebaut ist. Zündelnde Kinder dürf¬
ten Wieder einmal die Ursache zu diesem großen
Brand gewesen sein.

„Sraj Zevveiin
startet zur4. Süvamertkafahrt

Friedrichshafen, 20. Juli . Der Aufstieg des
Luftschiffs „Graf Zeppelin" zur 4. Fahrt nach
Südamerika erfolgt am Samstag gegen 20 Uhr.
Die Führung hat Kapitän Lehmann.  An
der Fahrt nehmen 23 Passagiere teil.

Sabrtkbrand in EKornbsrs
Schorndorf , 20. Juli . Aus bis jetzt unge-

klärten Gründen entstand in einem Fabrik¬
teil der Lederfabrik Christian Breuninger
im Dachstuhl gegen V-8 Uhr Feuer . Riesige
Rauchwolken deuteten weithin auf Schaden¬
feuer. Die Schorndorfer Motorspritze war
sofort zur Stelle , konnte aber auf dem gro¬
ßen Fabrikareal nur schwer dem Brandherd
beikommen. Da man vermutete, der Brand
könnte größere Ausdehnung annehmen,erfolgte
in Schorndorf Großfeueralarm und die Mo¬
torspritze von Gmünd wurde angefordert.
Ungeheure Wassermassen, zum Teil aus dem
nahegelegenen Mühlkanal durch die beiden
Motorspritzen gefördert, wurden auf den
brennenden Dachstuhl geschleudert. Nach
einer Stunde heftigen Kampfes gegen das
wütende Element konnte das Feuer nicht nur
als auf seinen Herd beschränkt, sondern auch

als gelöscht gelten. Der Wasserschaden ist
nicht unbeträchtlich und doch erleidet der Be¬
trieb in keiner Abteilung irgendeine Unter¬
brechung. Die Vorbereitungen zur ungestör¬
ten Weiterll'lhrung des Betriebes sind in
vollem Gange.

Siams Könlgspaar in Sellbroim
Heilbronn , 20. Juli . Auf der Durchfahrt

von Stuttgart nach Heidelberg
machte das Königspaar aus Siam in H e i l-
bronn  kurze Mittagsrast , aß zu Mittag
auf dem Wartberg und besichtigte im An¬
schluß unter Führung von Oberbürgermeister
Gültig das Rathaus und trug sich außerdem
in das Ehrenbuch der Stadt ein. Das
Königspaar sprach sich über Heilbronn rechtanerkennend  aus.

GemtzrliOer Weg eines Auto-yropeners
Göppingen, 20. Juli . Einein hiesigen

Autofahrer passierte ein nicht alltäglicher Ün-
fall. Beim Anlassen löste sich der Propeller
mit einem lauten Knall , durchschlug die
Haube,  nahm ein Stück des Kühlers mit
und flog dann in einen Baum , dessen Ast er
abschlug.  Ein danebenstehender Mann,
an dessen Kopf das Propellerstück vorbeiflog,
und der Fahrer kamen mit dem S chreck e n
davon.

SkgElllgmMer Wolf Siettz erzählt
Schwab. Gmünd , 20. Juli . Am Donners¬

tag abend fuhren drei stattliche Segelflug¬
zeuge, für die Rhön gerüstet, auf dem Markt¬
platz auf , darunter auch Wolf Hirths  be¬
rühmtes „Moazagotl ". Am Abend erzählte
Wolf Hirth in der Festhalle von der bedeu¬
tungsvollen  deutschen Segelflugexpedi-
lion nach Südamerika . Die Zuhörer waren
von der Schilderung vollkommen hingerissen.
Das Prächtigste war aber der Schmalfilm,
den Wolf Hirth unterwegs ausgenommen
hat.

Ei» Uhührißer Metzgergeselle aus Reiche n-
bach  a d. Fils mißhandelte ein Stück Bieh mit
einem Stock derart, daß die Polizei dagegen ein-
schreiten mußte.

,1» einem unbewachten Augenblick fiel das
t ' /ejährige Süßlichen der Sägemüllersfrau
Rettenmaier in Bühl  bei Memmingen in
die Biber und ertrank.

In !! eberlingen  begeht am nächsten Sonn¬
tag die dortige Oberrealschule die Feier ihres
100jährigen Besühens.

Der Gemeiiildjrat Heilbronn  stimmte einer s
Erstellung wei/ecer 30 Siedlerstellen zu.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 21. Juli 1934. s

Ein innerlicher Mensch ist bald wie- '
der bei sich selbst, weil er sich in äußer- .
lichen Dingen nie gänzlich verliert und !
ausgiest. :!

Dienstnachrichten >
Der Präsident der Reichsanstalt hat mit Wir- !

tung vom lZ. Juli den Arbeitsamtsdirektor l
Dr. Wildermuth  nach seiner kommissari¬
schen Tätigkeit beim Arbeitsamt Nagold zum
Vorsitzenden dieses Amtes nunmehr endgültig §ernannt . i

' l

Konzert
Am 20. Juli , abends 8.15 Uhr. findet in

der hiesigen Stadtkirche ein Konzert statt, bei !
dein Seminarlebrer Ernst Roth  mit Haupt-
lehrer Rosenfelder das Violinkon¬
zert  in O-moll von Bach für zwei Violinen
spielen wird. Außerdem wird Ernst Roth das
Orgelkonzert  in U-dur von Händel vortra¬
gen. Männerchor und Orchester des Seminars
werden zusammen mit der SA.-Kapelle unter
Leitung von Studienrat Schmid einige Chöre
zu Gehör bringen : „Der grimmig Tod" von
Schäuble, „Frisch auf. in Gottes Namen" von
Th. K. Schmid. Eintritt 50 -Z. Verbände der
NSDAP ., Vereine, Mitglieder des Mnsikver-
eins und Kirchenchors geschlossen 30 F.

Mancher wirb frshW ?
Acnderung der juristischen Prüfungsordnung

Das Staatsministerium hat die Prüfungs¬
ordnung für die erste höhere Justizdienstprü¬
fung in einigen Punkten geändert. Die wich¬
tigste der Aenderungen ist, daß künftig Inhaber
des Reifezeugnisses einer höheren Schule ohne
L a t e i n u n t e r r i cht im Verlauf der ersten
drei Studienhalbjahre durch eine Ergän-
zungsprüfung  Nachweisen müssen, daß sie
die Kenntnisse im Lateinischen erworben haben,
die für das Vorrücken nach der siebten
Klasse eines Realgymnasiums,
nicht mehr wie bisher für die Reifeprüfung
eines Realgymnasiums, gefordert werden. Es
genügt also künftig das sogenannte kleine Lati¬
num, während bisher das große Latinum ver¬
langt war.

Achtung, Straße frei!
Zur 2ÜÜV-Ailometerfahrt durch Deutschland

Zu der bevorstehenden 2 0 00 - Kilo¬
meterfahrt durch Deutschland,
die auch W ü r t t e m b e r g b e r ü h r t, wtrO
von zuständiger Stell ? mitgeteilt : Am kom¬
menden Samstag und Sonntag findet die
2000-Kilometerfahrt durch Deutschland, die
größte krastiahrsportliche Veranstaltung des
Jahres statt . Sie führt am Samstag a u f
w ü r t t e m b e r g : s che n Gebiet  über
die Strecke Kniebis—Freudenstadt . Alpirs-
bach und Tuttlingen —Riedlingen—Ehingen—
Mm. Diele Strecke ist während der Tauer
der Durchfahrt der Fahrzeuge für jeden Ver¬
kehr gesperrt.

Die SPerrzeiten  am Samstag,
21. Juli d. I ., sind folgende: In der Gegend
von Freudenstadt von 2 Uhr bis 11 Uhr vor¬
mittags : in der Gegend von Tuttlingen von
5 Uhr niorgens bis 14 Uhr; in der Gegend
von Ulm von 6 Uhr morgens bis 15.30 Uhr
Ouerverkehr findet , soweit sich ein solcher
überhaupt ermöglichen läßt , nur in Ulm und
Tuttlingen statt.

Die Einwohner der von der Fahrt be¬
rührten Ortschaften werden gebeten, zu ver¬
hindern . daß Kinder spielend über die
Straße laufen . Vieh, Hunde und Katzen sind
eingesperrt zu halten . Zuschauer dürfen un¬
ter keinen Umständen auf der Straße stehen,
da die Fahrer freie Sicht in die ganze Breite
der Straße benötigen. Den Weisungen der
Polizeibeamten und Absperrnngsmannschaf-
ten ist unbedingt Folge zu leisten.

Alles muß Zusammenarbeiten
Der Kultminister hat auf Ersuchen des

Neichsminister des Innern und in Ueberein-
stimmung mit dem Württ . Innenministerium
Richtlinien über die gesundheitliche Betreuung
der Hitlerjugend herausgeaebeu.

Darnach haben beamtete Aerzte, Hitlerjugend-
Aerzte und Schulleiter eng zusammen zu arbei¬
ten und sich gegenseitig alle notwendigen Aus¬
künfte zu geben, um jede gesundheitsschädliche
Ueberbeanspruchung der Jugend zu vermeiden.

Zum 33. Liederfest des Schwäbische«
Sängerbundes in Heilbronn

Für das Liederfest vom 27.-- 30. Juli haben
sich beim Hauptfestausjchuß 30 000 Sänger endgül¬
tig zur Teilnahme angemeldet. Im Wertungs-
jingen werden insgesamt 258 Gesangvereinebe¬
teiligt sein. Den „Ehrengesang" (Äbt. 5) singt
üer Sieger des Eßlinger Liedsrfestes. der Lie¬
derkranz Stuttgart : er bringt dabei in der Fest¬
halle den Zyklus für Mannerchor „Feier der

-Neuen Front " von Richard Trunk, nach Ge¬
dichten von Baldur von Schirach zu Gehör.
Das Begrüßungskonzert des 33. Allgem. Lie¬
derfestes des Schwäbischen Sängerbundes fin¬
det am 27. Juli abends in der Festhalle statt,
verbunden mit der liebergabe des Bundesban-
aers an die Feststadt. Die Sänger des Neckar¬
kreises, das Heilbronner Jungvolk, die Sopra¬
nistin Magda Schier-Kassel, der Bariton Eugen
Grimm-Stuttgart und das Stuttgarter Staats-
rheater-Orchester werden unter Leitung von
Kreischormeister Musikdirektor Max Zipperer
Zusammenwirken. Im Rahmen des 33. Allgem.
Liederfestes des Schwäbischen Sängerbundes
finden am 28. Juli fünf Sonderkonzerte statt,
die von Liederkranz Reutlingen und Frohsinn
Heilbronn, Liedertafel Göppingen und Madri¬
galchor des Sängerbundes Göppingen, Lieder¬
tafel Ulm und Singkranz Heilbronn, Bürger¬
gesangverein Betzingen, Lehrer - Gesangverein
Stuttgart durchgeführt werden. Den Höhepunkt
wird das Fest mit der Festaufführuug in der
Festhalle (9 Uhr) u. der sich anschließenden Na¬
tionalen Kundgebung (11 Uhr) am Sonntag,
29. Juli , erreichen. Die Festaufführung steht
unter der Leitung von BundeschormeisterMu¬
sikdirektor Nagel -Eßlingen. Bei der Nationa¬
len Kundgebung werden der Bundessührer. In¬
nenminister Dr. Schmid und der Gauschriftfüh¬
rer des Saarsängerbundes Walter Stein
sprechen. Ein Festzug wird am Sonntag nach¬
mittag nochmals den Glanz des Liederfestes zum
Ausdruck bringen. Ein bodenständiges Heilbron¬
ner Fest, der „Heilbronner Herbst", wird am
Abend des 30. Juli das Fest zu einem fröh¬
lichen Abschluß bringen.

Beerdigung
j Essringen. Jakob Roller,  Schreinermeister

wurde gestern unter großer Beteiligung der
Einwohnerschaft und seiner auswärtigen Ge¬
schäftsfreunde, zu Grabe getragen. Der überall
geachtete und geschätzte Mann hat durch großen
Fleiß und Tatkraft einen ansehnlichen Schrei¬
nereibetrieb geschaffen. Er genoß bei der Bür¬
gerschaft und in Berufskreisen hohes Ansehen.
Dem Anfsichtsrat des Darlehenskassenvereins
gehörte er von der Gründung desselben im
Jahre 1891 bis vor kurzer Zeit an. Von 1901
bis 1911 war er Mitglied des Vürgerausschus-
ses und wurde dann in den Gemeinderat ge¬
wählt. in welchem er volle 20 Jahre wirkte.
Ebenso war er Mitbegründer und langjähri¬
ges Mitglied des Gesangvereins Eintracht.
Seine allgemeine Wertschätzungkam in den
Worten des Geistlichen und in den verschiede¬
nen Kranzniederlegungen zum Ausdruck. Der
Gesangverein umrahmte die ernste Feier mit
passenden Chören.

Sich selbst gerichtet
Calw. Eine in den sechziger Jahren stehende

Witfrau , die, wie kürzlich berichtet, am letzten
Markt wegen Diebstahl festgenommen wurde
und seither in Untersuchungshaft sich befand,
hat sich am Donnerstag nachmittag im hiesigen
Gerichtsgefängnis erhängt.

kartelamtl.
KUckengruppe

Aaebckr.vvrk.

Wir gehen am Sonntag auf den Schloßberg
und treffen uns um 2.30 Uhr auf dem Hinden-
burgplatz. vou da Abmarsch. Pünktlich Erschei¬
nen. Eltern und Freunde sind herzlich einge¬
laden. Heil Hitler ! Frau Schuon.

Besichtigung der HI . Standort Nagold
am 18. 7. 34 durch Oberbannführer Gärtner

und Bannsührer Waidelich
Punkt 8.15 Uhr traten wir in unserem Heim

an. Bannführer Waidelich  und Oberbann¬
führer Gärtner  besuchten uns. Da nimmt
sich selbstverständlich jeder zusammenu. schmeißt
gute Haltung und Führung. Wir hören ge¬
meinsam die Uebertrngung der „Stunde der
jungen Nation".

Der Reichsjugeiidführer läßt in seiner gro¬
ßen Rede die Hohen Ziele heutiger deutscher
Jugend aussteigen. Neue Entschlüsse, kräftigeres
Wollen entzünden seine Worte. Obergebieis-
führer Stell  recht . Leiter der Abteilung
Schulung, führt näher aus . warum nun jeden
Mittwoch der Rundfunk zur HI . spreche und
was damit erreicht werden solle. Jetzt, nach
der Werbung, sei die Aufmerksamkeit auf die
Schulung und Erziehung zu richten.

Beim anschließenden Appell übernimm! Schar
2 die Marschmusik. Mächtig tönt das Lied:
„Als wir nach Frankreich zogen" in den Abend
hinaus. Auf einen schneidigen Marsch unseres
eifrigen Spielmannszuges mußten einige Ka-
meradschaftsführer ihre Gruppen vorsühren.

Beinahe alles klappte wie am Schnürchen. Der
Sprechchor„Die Einen und die Andern" wurde
von der Gefolgschaft tadellos vorgetragen.

Oberbannsührer Gärtner äußerte sich über die
hiesige HI . sehr zufrieden und forderte uns
auf, auch in der nächsten Zeit nicht nachzu¬
lassen im Streben um die Verwirklichung un¬
serer Ziele.

Der erste Teil der Führerbesprechung, die
anschließend stattfand, behandelte hauptsächlich
die Jungarbciterfreizeiten .' Das Warum und
Wozu erwog der Oberbannsührer in eindring¬
licher Weise. Die Berichte der Führer über die
Tätigkeit in den Einheiten wurden anerkannt.
Der Bannführer sprach über Schulung und ins¬
besondere über die Pflichten des Führers als
Vorbild für seine Jungen . Kameradschaft, Diszi¬
plin und Hingabe müssen unbedingt die Träger
unseres Gemeinschaftslebens in der HI . sein
und bleiben. Etliche frische Liever bekräftigten
die Worte der Führer und waren Antwort der
Gefolgschaft. Mit einem dreifachen Sieg Heil
auf unseren geliebten Führer schloß Bannsührer
Waidelich oen inhaltsreichen Appell.

der AröettMsnt
Arbeitgeberverbände dürfen keine Nechts-

beratung mehr ausüben
Das Gananit Württemberg -Hobenzollern

der Deutschen Arbeitsfront gibt bekannt:
Nach den wiederholten Anordnungen des

Neichswirtschaftsministers und des Reichs-
arbeitSministers kann darüber kein Zweifel
bestehen, daß wirtschaftliche Verbände sich
mir mit rein wirtstl' aitlichen Fragen zu be¬
schäftigen haben, und daß andere Aufgaben,
wie sie z. V. bei dm früheren Arbeitgeberver¬
bänden in der N e ch! sbetreuung  der
Mitglieder , der AnskiinftSerteilnng und Er-
ledignna sozialpolitischer Fragen bestanden,
diesen Verbänden nicht zukvmmen. Im
Organisationspl .au der Deutschen 'Arbeits¬
front ist ausdrücklich ungeordnet , daß es
lediglich Sache der bei der Deutschen Ar¬
beitsfront eingerichteten Rechtsberatungsstelle
ist, die Nechtsbetreuung aller Volksgenossen
in Fragen des Arbeitsrechts und der gesam¬
ten Sozialversicherung zu übernehmen , und
zwar für beide Teile, also für Betriebsführer
sowohl, als auch für Gefolgschastsangehörige.

Letzte Nachrichten
Reichsautzenminister berichtet in Neudeck
Reichspräsident von H i n d e n b u r g

empfing am Donnerstag den Neichsminister
des Aeußeren. Freiherrn von N e u r cit h.
zum Vortrag , der sich im Flugzeug nach
Marienburg und von dort im Kraftwagen
nach Neudeck begeben hatte.

Dynamitjabrik in die Lust geflogen
Am Freitag früh gegen 3 Uhr erfolgte in

der Dynainitfabrik Paul >lles  bei Porr
Vendres eine Explosion. Das Fabrikgebäude,
in dem Nitroglyzerin  hergestellt wird,
flog in die Lust.  Zwei Arbeiter wurden
getötet, ein Arbeiter verletzt. Es entstand ein
Brand , der von der Feuerwehr bald einge¬
dämmt werden konnte.

Der Sachschaden ist sehr beträchtlich. Die
Ursache ist noch ungeklärt.

Die Explosion ereignete sich in der Nitro¬
glyzerinabteilung des Werkes, wo vier Ar¬
beiter beschäftigt waren . Sie bemerkten, daß
die erwartete normale Reaktion der Sal¬
petersäure und des Glyzerins ausblieb und
flüchteten in einen der vorgesehenen Schutz¬
unterstände.  In diesem Augenblick er¬
eignete sich eine ungeheure Explo¬
sion  und zwei der Arbeiter wurden buch-
st üblich zerrissen.  Die aus Holz er¬
baute Werkstatt wurde ein Raub der Flam¬
men. Die Explosion war so heftig, daß die
Fensterscheiben in den umliegenden Dörfern
platzten und man den Knall der Explosion
bis nach Perpignan  hörte.
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Die Raqolder  Bürqerausschußwahlen zeig¬
ten eine bedenkliche Interessenlosiqkeit . Von 439
Wahlberechtigten haben nur 62 abgestimmt.

Auf Teufels Hirnschale wurde ein Pavillon
(Schutzhülle ) erstellt.

Am 2. Juli erfolgte der Handelsregisterein¬
trag der Spar - und Vorschutzbank Katter¬
bach.  Die Mitglieder des damaligen Vorstan¬
des waren Stadtpfleger Jakob Knorr.  Vor¬
sitzender: Sattler Georg Gute tunst.  Kassier;
Lainmwirt Christian Rapp.  Schriftführer.

Das Anwesen des Kronenwirts See ger in
Gaugenwald  brannte vollständig nieder.

Stadtschullhcitz Sauter -Herrenberg feierte sein !
25jähriges Dienstjubiläum.

In Calw wurde Notar Hafsner mit großer
Mehrheit ler erhielt von 604 abgegebenen Wahl-
,Zetteln 485 Stimmen ) zum Stadtschultheißen ge¬
wühlt.

Die Freiwillige Feuerwehr in Neuenbürg be¬
ging die Feier ihres 25jährigen Bestehens.

In der Nacht vom 5. auf 6. Juli wurde in
unserer Gegend ein heftiger Erdstoß verspürt.

In Stuttgart wurden die Wartesäle auf dem
Hauptbahnhof mit elektrischer Beleuchtung ver¬
sehen.

Aus verschiedenen Teilen des Reiches werden
Cholerafälle gemeldet . Der Ausgang der Krank¬
heit soll Marseille sein.

Samstag , Sen 21.
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Vor 25 Jahren sJuli 1009)
Zur Feier ihres 25jährigen Lehrerjubiläums

versammelten sich die Lehrer der ersten N a g o l-
der Seminarpromotion  1881 1884 in
der Licderhalle in Stuttgart.

Constantia Hollaender  übergab sein seit
38 Jahren von ihm geführtes Photographisches
Atelier seinem Sohn Rudolf Hollaender . der
noch heute Inhaber ist.

Aus Anregung der Gemeinden R agold,
Wildberg . Emmingen und Sulz  wurde
auf dem Kühleberg ein Aussichtsturm erstellt.
iWo ist er heute ?)

Eine Abteilung des Hohenzollernschen Fuß-
arlillcrie -Regiments Nr . 13, auf einem taktischen
Uebungsritt begriffen , war in Nagold  ein-
guartierl.

Der Stab und die 2. Kompagnie des Tele-

graphenbatl . Nr . 4 Karlsruhe war 5 Tage in
Fllnfbronn  einquartiert.

Anläßlich eines llebungsmarsches erhielt
Gündringen  eine 3ü Mann starke Einquar¬
tierung vom Grenadier -Regiment 119.

In llntertalheim  wurde die Unterklasse
wegen Erkrankung der Schüler an Masern ge¬
schlossen.

Der Militär - und Kriegcrvcrcin Schön-
bronn  feierte sein 25jährigcs Jubiläum.

In Mötzingen  fand anläßlich des Bezirks-
triegertages mir Fahnenweihe , das 24jährige
Jubiläum des dortigen Militärvereins statt.

Ochsenwirt I . B a h l i n g e r-Nusringen er¬
legte seinen ersten Hirsch, einen stattlichen Sechs¬ender.

Die Freimarkenhcstchcn werden eingeführt.

Sonntag. 22.Mi
6.1ä Hascnkonzcrt
8.51 Nachrichten. Wetterbericht
8.25 Leibesübungen
8.4» Bauer , hör zu!
9.00 Evangelische Morgenfeier
9.45 Christliche Kampflieder

10.15 Funkftille
11.30 Klavierkomposiiioncn von Georg

v. Albrccht
12.00 Promcnadckonzert
13.00 „2000 Kilometer durch Deutschland"

„Am Ziel"
13.15 Durch Deutschland geht die Fahrt
14.00 Kinderstnndc
15.30 Handharmonikakonzcrt
16.00 Deutsche Mcisterschaftsrcgatta in

Maiuz
16.15 „Buutc Unterhaltungsmusik"
17.30 Klaviermusik
18.00 Die Ovcrette „Fledermaus"

Fit . wie bekannt, von Johann
Strantz

19.00 Detlev von Lilicncrou
19.45 Sportbericht
20.00 Michel fährt in die neue Zeit
20.45 Unterhaltungskonzert
22.20 Nachrichten. Wetter- und Svorl-

bericht
22.50 „2660 Kilometer durch Deutschland"

Lchlntzbericht
23.10 Tanz- und Unterhaltungsmusik
1.00—2.00 Nachtmusik

Montag- 23.Mi
5.45 Choral

Zeitangabe. Wetterbericht
5.50 Gymnastik >
6.40 Frühmeldungen . Wetterbericht
6.55 Frühkonzert
8.16 Gnmnastik
8.40 Funkstille
9.00—9.15 Fraucnsnnk

10.10 Schultunk — Stille k
10.30 Orgelkonzert
11.10 Kleiner Melodicnkranz
11.25 Wcrbungskonzcrt der ReichSvost l
11.55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzcrt
13.00 Saardienst
13.05 Nachrichten. Wetterbericht
13.20 Overnballettc
13.50 Zeitangabe. Nachrichten
14.00—14.30 Mensch ärgere dich nicht!
15.10 Klaviermusik
15.30 Strcichanartett ov. 88 O-Dur,

von Hand«
16.00 Nachmittagskonzcrt
17.30 „Jnsclschicksalc".

E. G. Erich Lorenz
17.45 Friedrich Wilhelm Nessel znr

156. Wiederkehrseines Geburts¬
tages

18.00 Hitlcringcnd-Funk
18.25 Französischer Sprach»ntcrricht
18.45 Unterhaltungskonzert
19.30 Taarumschan
19.40 Wetterbericht. Noicrnsnnk
20.00 NachrichlenSicml

20.15 Stunde der Nation
Humor entlang dem Rheine

21.00 >6 Jahre Hsidciihcimcr Bolks-
schaiur-ielc 1Funkbericht)

21.30 Musik ttir kleines Orchester
22.00 Bortrag über Oesterreich
22 20 Zeitangabe. Nnchrichien
22.35 Du muht ivisicn . . .
22.54 Wetter- and Sportbericht
23.00 Konzert
24.00 1.00 Nachtmusik

Szenstag-24. Wt
5.35 Bauertlsiüik
5.45 Choral

Zeitangabe. Wetterbericht
5.50 Gnmnastik I
6.15 Frühmilsik
6.40 Friihinelduiigeii, Wetterbericht
8.55 Friihkonzcrt
8.15 Gymnastik
8.40 Funkstille

10.00 Nachrichten
1010 SchwäbischeNelkömclodirn

(Schallplatte:,)
10.35 „Ans dem Tagcslaus des kleinen

Fränzcl"
11.05 Sechste Symphonie OD »r von

K. Attcrbcrg
11.25 Wcrbnngskonzcrt der ReichSvost
11.55 Wetterbericht
12.00 Was wir selten hören tIX>
13.00 Saardicnst
13.05 Nachrichten, Wetterbericht
13.20 Mittagskouzert
13.50 Zeitangabe. Nachrichten

14.00—14.30 Mittagslonzert «Fortsetzg.) s14.45 Blumenstände
15.15 Nachmiltagskonzert

Einlage 16.15—17.00:
Di « dcnlschcn Kampskviclc
Eröffnungs -Feier

17.30 Unterhaltsame Klaviermusik
18.00 Dir Erzieh««« der juristische»

Ingen - im Dritten Reich
18.15 Ans Wirtschaft « xd Arbeit

(Kurzberichte)
18.25 Italienischer Sprachunterricht
18.45 Neue Stücke für die Gitarre
19.00 Unterhaltungskonzert
19.45 Zeitangabe. Wetterbericht,

Banernfnnk
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation

Kleine Abrndmnsik
20.45 „Die Welt der Töne"
22.20 Zeitangabe. Nachrichten
22.35 Du mutzt wisse» . . .
22.45 Wetter- und Sportbericht
23.00 Berühmte Monologe
24.00- 1.00 Nachtmusik

Mittwoch. 25. Mi
5.35 Bancrnfuuk
5.45 Choral

Zeitangabe. Wetterbericht
5.50 Gymnastik '
6.15 Frübmnsik
6.40 Zeitangabe, Frühmcldniigen.

Wetterbericht
6.55 Friibkonzcrt
8.15 Gymnastik

8.40 Funkstille
9.45 „Gehorsam »nd Trotz des Klein¬

kindes"
10.00 Nachrichten
10.10 Schulfunk Sinke II
10.40 Kraucnstnnde: Ei« Mädel reist

nach Afrika
11 10 Bnnt von Blume»
11.25 Werbungskovzcrt der ReichSvost
11.55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzcrt
13.00 Saardicnst
13.05 Nachrichten, Wetterbericht
13.20 Orcheftcrmnstk
13.50 Zeitangabe. Nachrichten
14.00 Bums -oallcra!
14.30 „Schüler mnftzicreu"
15.40 Streich-Duo
16.00 Nachuiitlaaskonzert
17.30 Was die Welt dem Schwaben

Ottmar Mcrgcnthaici verdankt
56 Sabre Setzmaschine

17.45 Die Tbingsviclc I« Heidelberg
18.00 Knntcrbuud aus de« Deutsche«

Kampsspielen
18.30 H>l!cri«gcnd-Fn»k
18.50 Unterhaltungskonzert
10.45 Wetterbericht. Banernsnnk
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Unsere Saar
20.35 Sinnde der jnngr« Ratio»
21.00 „Wenn einer eine Reise tut . . ."
21.45 „Ein Obstvaradies"
22.35 Du mntzt wissen . . .
22.45 Wetter- und Sportbericht
23.00 Wcltvolitllcher Monatsbericht
23.25 Tanzmnsik
24.00—1.00 Rachtmnstk

>» .. 0!>!»« I
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Eine letzte Mahnung
Anmeldepflicht und Zugehörigkeit zum Reichsnährstand

Der Neichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat soeben noch einmal be¬
kanntgegeben, welche Betriebe auf Grund der
öffentlichen Aufforderung vom 25. Juni
1934 sich bis zum 15 . August  bei der
Reichshauptabteilung IV des Reichsnähr¬
standes zu melden haben und hat auch, um
endlich alle Zweifel auszurüumen , in dieser
Bekanntmachung die Zugehörigkeit zum
Reichsnährstand noch einmal eindeutig klar¬
gelegt

An sich war im Reichsnührstandsgesetz
und den dazu ergangenen Durchführungs¬
verordnungen der Kreis der Neichsnähr-
standszugehörigen bereits abgegrenzt. Wenn
trotzdem Ge fetzesausleger  sich viel¬
leicht nach alter Gewohnheit an die Arbeit
gemacht haben, um aus diesem national¬
sozialistischen Gesetzgebungswerk herauszu-
tüsteln, was ihnen zur Aufrechterhaltnng
und Verteidigung irgendwelcher Sonder¬
interessen nützlich sein kann, dann waren sich
diese „Gesetzeskundigen" wahrscheinlich nicht
ganz darüber klar, daß heute  für diese
Art von Wirtschafts- und Derbandspolitik
kein Raum mehr ist.

Um die unberufenen Kommentatoren des
Reichsnährstandsgesetzes, insbesondere, was
den „Einzelhandel"  anbelangt , ein
für alle Mal zum Schweigen zu bringen und
um alle Reichsnührstandsangehörigen über
ihre Anmeldepflicht und die Folgen einer
Pflichtverletzung aufzuklüren. sei auf Grund
der Bekanntmachung des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft folgendes
festgestellt:

Es gehören ausschließlich zum
R e i chs n ä h r st a n d und haben sich
mithin lediglich beim Reichs-
n ä h rstand zu melden:

diejenigen Betriebe, die den Landhandel
ausschließlich  betreiben . Wer in diese
Gruppe fällt, sagt die Liste der Betriebs¬
zweige in der öffentlichen Aufforderung des
Reichsbauernführers vom 25. Juni 1934.
Als Landhandel gilt hier sowohl Groß-,
Klein-, Mittel - und Einzelhandel , wie auch
der Straßenhandel , der Aus- und Einfuhr¬
handel , wie auch die Tätigkeit der in den
dort genannten Wirtschaftszweigen arbei¬
tenden Vermittler (Kommissionäre, Handels¬
vertreter . Agenten und Makler ).

Ferner gehören ausschließlich
zum Reichsnährstand und haben
sich lediglich beim Reichsnähr¬
stand zu melden:

diejenigen Betriebe , die neben diesem
Landhandel in unerheblichem Maße andere
Waren , wie z. B. Tee, Kaffee. Salz oder
Putzmittel vertreiben . Hierunter fal¬
len vor allem die landläufig

Wer gehört zum „Landhandrl " ?

„K o l o n i a l w a r e n g e s chü f t e"
zL lchneten Betriebe.

Um auch über den Begriff „Landhandel"
absolut Klarheit zu schaffen, sei festgesteUt.
daß darunter nicht etwa nur der herkömm¬
liche „Landesproduktenhandel " zu verstehen
ist, sondern jeder Handel mit
irgendwelchen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen,  z . B.:

Handel mit Getreide, Kartoffeln , Futter¬
mitteln . landwirtschaftlichen Bedarfsstoffen.
Mehl und Mühlenfabrikaten usw., Reishan¬
del, Wild- und Geflügelhandel . Eierhandel.
Fleischwarenhandel . Zuckerhandel. Zucker¬
warenhandel . Süßwarenhandel , Handel mit
Speiseeis und Speiseispulver , mit Keks.
Honigkuchen und Lebkuchen. Spirituosen¬
handel , Handel mit Kartoffelmehl und Kar-
toffelfago, mit Puddingmehl und Pudding¬
pulver . Handel mit Fischen, Schalen -, Kru¬
sten- und Seetieren aller Art , Handel mit
Milch, Milchdauerwaren und sonstigen
Milcherzeugnissen. Butter - und Käsehandel,
Milchdauerwarenhandel , Oelhandel , soweit
das Erzeugnis dem Fettmonopol unterliegt,
Fett - und Fettwarenhandel . Margarine-
und Kunstspeisefetthandel. Handel mit
Mayonnaise . Obst-, Beeren-, Pilzhandel,
Gemüsehandel. Honighandel , Weinhandel,
Mineralwasserhandel , Handel mit Backhilfs¬
mitteln . mit Teigwaren . Erzeugnissen der
Suppenindustrie , Nährmittel , der Essenzher¬
stellung zur Bereitung von Getränken, Limo¬
nadenhandel sowie der in vorstehenden Fä¬
chern nicht aufgeführte Lebensmitteleinzel¬
handel.

Die vorgenannten Betriebe
müssen sich auch dann beim
N e i chs n ä h r st a u d a n m e l d e n.
wenn sie bereits in einem ande¬
ren Verband Mitglied oder an¬
gemeldet sind.  Tie Mitgliedschaft zu
den anderen Berufs - oder Standesvertretun¬
gen. d. h. zu einer solchen Organisation , die
durch Gesetz mit einer P f l i cht m i t g l i e d-
schaft ausgestattet ist, wird automa¬
tisch hinfällig.  Hier bedarf es keiner
Kündigung und auch keiner weiteren Beitrags¬
zahlung mehr.

Tie zweite Gruppe umfaßt die sogenannten
gemischten Betriel  e , das srnd solche,
die in nicht unerheblichem Maße Gegenstände
des Landhandels und andere Waren führen.
Diese Gruppe muß sicha n ch beim Reichsnähr¬
stand anmelden, weil sie nach der Vorschrift des
Gesetzes sowohl zum Reichsnährstand wie auch
zu der entsprechenden anderen gesetzlich begrün¬
deten Standes - oder Berufsvertretung gehört.
Aus der Doppelzugehörigkeitdarf jedoch keine
Erhöhung der Beitragsbelastung des Betriebs
erwachsen, und so sollen diese gemischten Be¬
triebe vom Reichsnährstand und der entspre-

a ls

, cheuden anderen Standes - oder Berufsvertre - I
j tung nnr in einem entsprechend geminderten ^
i Maße zur Beitragsleistung herangezogen wer- >
! den.
: Nicht zum Reichsnährstand gehören solche

Betriebe, die neben anderen Waren nur in un¬
erheblichem Maße Landhandel betreiben.

Wer sich über seine Anmeldepflicht auch nach
dieser Klarstellung noch im Zweifel ist, der tut
gut, zur Vermeidung der im Gesetz vorgesehe¬
nen harten Strafen sichv o r s o r g l i chb e i m
Reichsnährstand  nach Maßgabe der
öffentlichen Aufforderung des RcichSbauern-
fiihrers anmn -.u'den. Soll .: sich später durch die
Entscheidung der allein zuständigen Zentral¬
stellen ergeben, daß in seinem Falle eine Zuge¬
hörigkeit zum Reichsnährstand unbegründet 'ist,
so erwachsen ihm aus dieser vorsorglichen An¬
meldung, die ja bekanntlich ko st enlos  ist,
keinerlei Verbindlichkeiten.

Lokales
Förderung des gewerblichen

Geuvffenfchaftsrvesens
Vom Deutschen Genossenschaftsverbande. V.,

Berlin wird uns geschrieben: Die gewerblichen
I Genossenschaften sind Selbsthilfe-Einrichtungen
s der deutschen Wirtschaft. Sie haben deshalb stets
j staatliche Anerkennung und Förderung erfahren.

Auch die Gesetzgebung des Dritten Reiches hat
in der vor kurzem erschienenen ersten Verordnung
über den vorläufigen Aufbau des Handwerks,
die Förderung des gewerblichen Ge¬
nossenschaftswesens  betont . Es wurde
als eine besondere Aufgabe der Innungen ange¬
sehen. alle wirtschaftlichen Einrichtungen, die
dem Handwerk dienen, insbesondere das Ge¬
nossenschaftswesen  zu fördern. Damit ist
der Streit um die Daseinsberechtigungder Wa¬
rengenossenschaften soweit er die Handwerkerein¬
kaufs- und Lieferungsgenossenschaften betrifft,
durch den Gesetzgeber grundsätzlich zugunsten der

! Genossenschaften entschieden.

Laßt die Oefen Nachsehen!
Wenn der gute Ofen am ersten Hellen Früh¬

lingstag seinen letzten warmen Atem ausge¬
haucht hat, so ist es weniger wichtig, ihm und
seinem dunklen Innern , angefangen von den
ersten Kirschkernen über Bananenschalen. Ziga¬
rettenstummeln. Apfelbutzen bis wieder zu den
ersten Orangenschalen, sozusagen die ganze Ern¬
te des Sommers liebreich anzuvertrauen, sondern
viel wichtiger ist es, den Ofen von einem guten

! Fachmann durchsehen und ferner etwa nötige
Reparaturen gleich ausführen zu lassen. Eine
kleine Instandsetzung ist billig und ersetzt oft
die sonst bald nötig werdende Neuanschaffung
eines Ofens, da unbehobene kleine Schäden sich

! meist rasch vergrößern, so daß keine Instand-
: setzung mehr hilft. Man lasse deshalb die Oefen

jetzt richten, denn jeder Handwerker hat im
Sommer Zeit, und man hat den Vorteil einer
billigen und durch und durch gewissenhaften In - >
standsetzung. ^

M CtMumm unehelichen Kindes
Dem Vater und dessen Verwandten gegen¬

über ist das uneheliche Kind nicht als
verwandt  anzusehen . Daraus ergibt sich,
daß das uneheliche Kind kein Erbrecht gegen
den Vater und dessen Verwandte besitzt.
Jedoch besteht für den Vater des unehelichen
Kindes die Unterhaltungspflicht
und zwar hat er, der Lebensstellung der
Mutter entsprechend, Unterhalt bis zum voll¬
endeten 16. Lebensjahre zu leisten. Fehlt
jedoch infolge körperlicher oder geistiger Ge¬
brechen dem unehelichen Kinde die Fähigkeit,
sich ans sich selber heraus zu unterhalten,
dann obliegt dem unehelichen Vater die Ver¬
pflichtung, auch über diesen Zeitpunkt hin¬
aus für das Kind aufzukommen. Den Um¬
stünden nach kann der Fall eintrcten . daß
er aus Lebenszeit das Kind  unter¬
halten muß.

Die Unterhaltspflicht erstreckt sich nicht
nur auf den eigentlichen Lebensbedarf, son¬
dern auch auf die Aufwendungen der Er¬
ziehung und auf die Kosten für die beruf¬
liche Vorbildung . Für die Erstattung der
Unterhaltsreute gilt die dreimonatliche Vor¬
auszahlung . Desgleichen besteht ein An¬
spruch auf Zahlung der Unterhaltsrente für
die vergangene , Zeit. Sollte der Vater ster¬
ben. dann geht die Unterhaltspflicht auf die
Erben über . Den Erben steht jedoch das
Recht zur Abfindung zu. und zwar können
sie das Kind mit einer Summe abfinden . die
feinem Pflichtteil entsprechen würde, falls
das Kind ehelich wäre.

Büchertisch
Der Warphof und das Sumpfmoor

Von Alfred Manns
Verlag C. Bertelsmann in Gütersloh. Volks¬

ausgabe 1t. 17. Tausend. 246 Seiten . Ge¬
bunden RMk. 2.85. — Ein friesischer Heimat¬
roman im besten Sinne , ansprechend und le¬
bendig in der liebevollen Art der Schilderung
von Landschaft und Mensch und der Deutung
ihrer schicksalhaften Verbundenheit. Um den
Kampf zweier Generationen gegen die c-ewal-
tige Naturkraft des Moores geht es. Der Vater,
der Warphofbauer, unterliegt im Ringen mit
dem Sumpfmoor, das alljährlich seine Opfer
an Mensch und Tier fordert. Der große Plan
der Trockenlegungund Kultivierung mißlingt
und damit das Lebenswerk des Moorhofbauern,
für das er mit der zähen Beharrlichkeit des
Friesen kämpfte: die Natur läßt sich nichts ab¬
trotzen. Aber sein Sohn vollendet das Werk. Er
kämpft nicht mit der blinden Verbissenheit des
alten Bauern gegen die Natur , sondern mit der
Ueberlegenheit seines technischen Wissens, Aber
nicht der überhebliche Verstand ist's, der den
Kampf gewinnen läßt. Erst die durch Genera¬
tionen überlieferte Sage läßt den Menschen, der
«m die geheimnisvollen Kräfte des Bodens
weiß, die unbeugsame Natur erobern.

Auf alle in obiger Spalte angegebenen Bücher
und Zeitschriftennimmt die Buchhandlung G. W.
Zaifer,  Nagold . Bestellungen entgegen.
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8. Fortsetzung.

Einer , der sich bekehrte
Einer von diesen wurde gleich zu Beginn

des Lagers eingeliefert. Bisher war er nicht
bekanntgeworden durch irgendwelche Gewalt¬
tätigkeiten oder Hetzereien. Jetzt hatte er
aber versucht, illegales Material weiterzu¬
verbreiten und wurde darauf vou der SA . in
seiner Wohnung gestellt.

Was nun folgt, kann nach alledem, was
ich später mit ihm erlebte, nur Verzweiflung
gewesen sein — Verzweiflung über den end¬
gültigen Zusam:... ::bruch jener Macht, die er
gleich Tausenden angebetet hatte.

Als die SA . in seine Wohnung trat , stand
er an der Wand , ein Messer in der Hand
und forderte den SA .-Führer auf. ihn nieder¬
zuschießen. denn er gäbe sich ohne Gegen¬
wehr nicht gefangen.

Nichts Hali.
Der Mann mußte mit Gewalt nieder¬

gekämpft werden. Geschossen wurde nicht!
Im Lager angekommcn, trat er vor und

forderte nochmals, erschossen zu werden.
Anfangs glaubte ich, es mit einem Wahn¬

sinnigen zu tun zu haben. Er wurde in Ein¬
zelhaft gebracht. Am selben Abend ließ ich
ihn nochmals vorführen , aber ohne jeden
Ersolg. Er schwieg sich über den Verbleib
der von uns gesuchten Vervielfältigungs¬
maschine aus.

So ging es einige Tage. Da hörte er durch
einen anderen Häftling eines Tages von
per Flucht namhafter Führer , von denen er
angenommen halte , daß sie sich noch in
Deutschland aufhielten.

Nun gab er nach.
Wir fanden die Maschine — und er lebte

und arbeitete , arbeitete — wie keiner von
den anderen.

Inzwischen hatte ich Einsicht in seine Mili¬
tärpapiere erhalten , die über jedes Lob er¬
haben waren.

Wochen vergingen, und eines Tages kam
seine Entlassung. Wie gewöhnlich verband ich
als Kommandant des Lagers mit der Unter¬
zeichnung des Reverses, der den Verzicht aus

gegnerische poliiifche Betätigung enthielt , die
Gelegenheit, einige Worte an die Entlassenen
zu richten. Ich sprach, wie ich als National¬
sozialist und SA .-Führer es gewöhnt war
mit jenen zu sprechen, die zurückgehörcn zu
uns.

Unbeweglich standen die sieben. Ich reichte
jedem die Hand, und als sie gingen, da
schluchzte plötzlich iemand auf — nnr ein-,
zweimal kurz, als stieße ihm etwas das Herz
ah, — Das war jener Mann , dessen Mut mir
Wahnsinn geschienen, jener kleine prole¬
tarische Führer , den die gewiß nicht wert
waren , dis heute Ausfälle in Emiaranten-
zeitungen schreiben und leben, als trügen sie
keine Schuld, die sie eigentlich verpflichtete,
so schnell wie möglich von der Bühne des
Lebens abzutreten.

lieber jeden hatte die Zeit gesiegt. In
Deutschland gab es zwei große Heerlager
von denen, die man Durchschnittsmenschen
neunen darf.

Ter Aufbau geht weiter
Inzwischen waren mit den selbstgefertigten

Handwerkszeugen Wunderdinge verrichtet
worden. Ein eigener Eßraum war geschaffen,
aus Vorgefundenem Holz waren rohe Bänke
und Tische gezimmert worden, und während
wir gezwungen waren , das Wasser für das
Lager von einem zum Lager noch gehörenden
Grundstück zu entnehmen, waren bereits
Häftlinge dabei, eine eigene Wasserstelle her-
zurichien.

In der ganzen Fabrik war keine Wasser¬

leitung mehr brauchbar . Infolge der nagen
und kalten Winter , die ihre merklichen Spu¬
ren hinterlasseu hatten , waren die Rohre
geplatzt, ausgelaufen , und das Wasser, das
durch die Wände gesickert war , hatte den
Bodenbelag zum Faulen gebracht.

Also Zimmerleule , Tischler an die Arbeit.
Ileberall wandten wir uns hilseheischeudan
die Handwerker im Ort . um wenigstens das
dringlichste Handwerkszeug uns für Stunden
auszuleihen . Dom frühen Morgen bis zum
späten Abend kreischte eine kleine Handsäge,
schlugen die selbstgefertigten Hämmer die
wieder geradegerichteten Nägel in neue Bret¬
ter und Bohlen , die wir an einer anderen
Stelle der Fabrik , die wir nicht mit in Be¬
trieb zu nehmen brauchten, freigemacht hat¬
ten. Ueberall das Schalten und Walten eines
Mannes , der, auf jahrelange Erfahrungen
aufbaueud . gewöhnt war , aus nichts —
etwas zu machen.

Daß er seine Tropenerfahrungen in seiner
Heimat wieder nutzbringend verwerten sollte,
hatte er nicht geahnt. Oftmals , wenn die
Situationen in der Beschaffung geeigneter
Mittel bedrohlich wurden , habe ich die
Genialität bewundern müssen, mit der aus
unscheinbaren Gegenständen das zusammen-
gehämmert wurde, was dann als das Ge¬
wünschte seinen Dienst versehen konnte.

Wenn wir in den langen Mvnalen der
Aufbauarbeit einmal Besuch erhielten und
dann mit Stolz das gezeigt wurde , was zähe
Energie zustande gebracht hatte , begegneten
wir einem zweifelnden Kopfschütteln.

Jetzt, beim Schreiben dieser Zeilen, geht
es mir selber so. Es steckte doch ein gewal¬
tiger Impuls in allen, die mit vieler Arbeit
betraut worden waren.

Eines Tages war der Brunnen fertig. Es
war eine Flügelpumpe , die für die vorläufi¬
gen Bedürfnisse voll ansreichte. Um ja kein
Wasser unnötig zu verschwenden, war ein
kleiner Kessel unter das Wasserrohr gestellt
worden, in dem ein gebogenes Rohr drehbar
war . um bei Gebrauch heruntergedrelff zu
werden, so daß ein Fließen des Wassers
ohne Pumpen möglich war.

Ter Hof strotzte vor Sauberkeit . Konnten
wir auch kein Laaer , das den modernen An¬
sprüchen etwa eines Gefängnisses entsprach,
?.eigen, so doch ein Laaer , das in seiner Be¬
scheidenheit alles enthielt , was rein preu¬
ßische Sauberkeit von ihm verlangte.

(Fortsetzung folgt ).

Die Schmiede des Lagers
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Künftig 1Z72 britijche Kriegsflug-
zeuge1. Linie

Die Erhöhung der britischen Luststreitkräfte
London . 20. Juli.

Durch die vvu Buldwiu im Unterhaus au-
geküudigte Verstärkung der englischen Luft¬
streitkräfte . die sich auf einen Zeitraum von
5 Jahren erstreckt. werden die englischen Ge¬
schwader von 94 auf 131 erhöht . Im Jahre
1938 wird England daher vermutlich 1572
.Flugzeuge der I . Linie besitzen. Hinzu kom¬
men 130 Flugzeuge der 2. Linie und die
nötigen Kriegshilfs -Luftstreitkräfte , die teil-
veise mit regulären Militärfliegern , teil¬
weise mit halbmilitärisch ausgebildeteu Flie¬
gern bemannt sind . Die Erhöhung des Offi¬
ziers - und Mannschaftsbestandes wird aus
siwa 5000 Mann berechnet . Ferner werden
12 neue Kriegsflugplütze . hauptsächlich im
Süden , im Osten des Reiches und in der
Umgebung von London angelegt werden.
Drei Viertel der neuen Flugzeuge werden
hauptsächlich stampfeiusitzer und Tagbomber

> fein, die übrigen schwere Bombenflugzeuge
und Abwebrflugzeuge.

Die Presse stellt fest, daß England nach
Vollendung des Luftrüstungsplanes im
Jahre 1938 etwa die jetzige Stärke Rußlands
auf dem Gebiet der Luftrüstung haben
werde , aber um rund 100 Flugzeuge hinter
der französischen Lustrüstung zurüastehen
werde.

Entfernt die Bücher der Verräter!
^ Berlin , 20. Juli.

Die Hauptverwaltung der Deutschen Neichs-
bahngesellschaft hat in einem Erlaß auf die Be¬
kanntmachung des Vorstehers des Börsenver¬
eins der deutschen Buchhändler hingewiesen , in
der es als selbstverständlich  bezeichnet
wird , daß die Schriftwerke der H o 6 Verrä¬
ter  Rohm und Gen ., soweit auch nur das
Vorwort  von ihnen stammt , durch den deut¬
schen Buchhandel u »ch . in » h r verbreitet wer¬
den. Die Leitung der Reichsbahngesellschaft er¬
sucht die Bahnhofsbuchhändler . diese Bekannt¬
machung zu beachte» '

All MMmO
M EtemhMr Meer UW

Hannover , 20. Juli.
Der Heide-, Moor - und Waldbrand im Kreis

Neustadt  ist nach angestrengtester Tätigkeit
der Reichswehr , Schutzpolizei und Feuerwehr
sowie des Arbeitsdienstes und der Technischen

, Nothilfe z u m S t i lI st n d g e b r a ch t wor¬
den. Das Feuer entstand in der zum Lande
Schaumburg -Lippe gehörenden Gemeinde
Großenheidorn.

Nach Mitteilung des Landratsamtes hat das
betroffene Gebiet eine Ausdehnung von mehre¬
ren Tausend Morgen.

Wie wir von amtlicher Seite erfahren , ist der
Heide- und Moorbrand im Kreise Neustadt
schon vor mehreren Tagen ausgebrochen . Der
Gemeindevorstehe '' von Großenheidorn hatte es
aber nicht für notwendig erachtet , beim Land¬
ratsamt rechtzeitig Meldung zu erstatten . Als
dann am Donnerstag die vom Arbeitsdienst¬
lager Steinhuder bestellte Brandwache das
Feuer nicht mehr halten konnte , das sich mit
rasender Geschwindigkeit über Moor und Heide
ausbreitete , wurde , um den Staatsforst besser
zu schützen, ein etwa 20 Meter breiter Moor-
streifen vor dem Walde unter Wasser gesetzt.
Das gesamte , teilweise mit Niederung und Wei-
denwald bestandene Moor - und Heidegebiei
zwischen dem Steinhuder Meer und Neustadl
ist rund 20 000 Morgen groß . Von dieser Fläche
dürften nach vorsichtiger Schätzung 4—5006
Morgen betroffen sein.
Die Landstraße Neustadt -Wunstorf ist wegen

der Brandgefahr und der starken Rauchentwick¬
lung für den Durchgangsverkehr gesperrt . Im
Dorfe Moordorf mußten mehrere Häuser ge¬
räumt werden.

Msormg
Ms 81V« Metrr « k

Ein Fallschirmspringer berichtet
Leningrad , 20. Juli.

Der Pilot E v d o k i m o v. der dieser Tags
einen Fallschirmabsprung aus
LIOOMeter Höhe  ausführte , und da¬
mit einen Rekord schlug, erklärte , er habe
sich dazu seit März vorbereitet . Während d-
Tluges und beim Absprung benutzte 0' '
kimov einen Sauerstoffapparat.
. ^ Zweisitzige Flugzeug auf 8100
Meter Höhe angelangt war , beschrieb der
Pilot Kreise über dem Flugplatz ; das Wetter
schlug plötzlich um , Wolken verdeckten die
Sicht . Als Evdokimov sich vom Apparat ab¬
stieß . wurde er sofort durch den starken
Luftstrvm herumgedreht  und stürzte
m i t d e m Kvpf nach unten  3000 Meter-
tief . Die ersten 400 Meter drehte er sich mit
ungeheuerer Geschwindigkeit um sich selbst.
Die erste Wolkenbank durchbrach er während
fernes Falles in 5500 Mele ^ Höhe , bei 4000
geriet er wieder in Wolken und sauste 500
Meter von Wolken umgeben weiter in die
Tiefe.

Erst 700 Meter über der Erde kam er aus
den Wolken zum Vorschein . Wie Evdokimov

erzählte , erfordere es eine ungeheure
Willenskraft , nicht eher als 142 Sekun¬
den nach dem Absprnng,  wie er sich
vorgenommen hatte , den Fallschirm zu
öffnen . „200 Meter über dem Boden zog ich,
so berichtet er , an der Leine , worauf sich der
Fallschirm sofort  öffnete . Glücklicherweise <
kam ich gut zu Boden . Nach dem Absprung
war ich vollkommen frisch. "

Die TamieOm-GMMiek
am Naiionaldenkma! bei MeuAin

Berlin , 20. Juli . >
Aus 'Anlaß der 20jährigen Wiederkehr der !

Schlacht bei Tannenberg findet am Sonntag !
den 26. August 1934. unter Leitung des !
Wehrkreiskommandos 1 eine Gedenkfeier am
Natioualdenkmal bei Hohenstein statt.

Durch die Teilnahme von Mitgliedern der !
Reichsregierung , u . a . de?- Reichswehrmini - I
sters Generaloberst v o n B 1o m b e r g und I
des E.hets der Heeresleitung General d. Art.
Freiherrn von Frits  ch. sowie zahlreicher
Führer ans den Schlachten in Ostvreußen.
an ihrer Spitze Generalfeldm -irschall v o n
Mackensen,  wird die Feier ein besonderes
Gevräge erhalten.

Die Wehrmacht wird durch mehrere ost-
preußische Truppenteile und durch eine Fah-
nenkompanie mit den Fahnen der Regimen-
ter , die an der Schlacht teiluahmen . vertre¬
ten sein.

Ferner haben Landesxolizei . national
sozialistische Organisationen und Froutsol
datenverbäude ihre Beteiligung zugesagl.

Glücklich yerlMmer FlumugurW!
des LmrMgers Adel

Berlin , 20. Juli.
Auf dem Berliner Flughafen Tempelho?

ereignete sich am Freitag nachmittag , kurz
vor 16 Uhr , ein Aussehen erregender Zwi¬
schenfall . von dein der Sportflieger E r n st
Udet  betroffen wurde . Udet war mit sei¬
nem . ans Amerika mitgebrachten Svortslug-
zeng aufgefiiegeu und führte zur Vorberei¬
tung für einen am kommenden Sonntag
stattsindendeu Flugtag Kunstflüge aus . In
etwa 1000 Nieter Höh ? geriet das Flugzeug
bei Einübung einer neuen Kunstflugfigur
ins Trudeln . Udet iprang aus etwa 800
Meter Höhe mit dem Fallschirm ab und ge¬
langte unversehrt zur Erde . Sein Flugzeug
schlug inmitten des Flugplatzes ans und
wurde vollständig zerstört . Seiner unüber-
treflichen Geistesgegenwart hat es der Alt¬
meister des Kunstfluges zu danken , daß dieses
gefährliche Flugabenkeuer so glücklich für ihnablief.

Warschau , 20. Juli.
Aus Warschau ist ein Flugzeuggeschwader in

das südpolnische Hochwassergebiet gestartet , um
au dem Hilsswerk keilzunehmen . Die Flug¬
zeuge überfliegen die von der Katastrophe heim¬
gesuchten Ortschaften und werfen Lebens-
mittelpakete  mit Brot , Fett , Kaffee,
Zündhölzern und Tabak ab.

Im Bezirk Krakau  gilt die Gefahr als
überwunden . Der Wasserstand der Flüsse und
insbesondere der Weichsel geht am Oberlauf
langsam zurück. Die Gefahr verlagert sich mehr
und mehr in die Nähe von Warschau , das den
ersten Wasserstoß au ? dem UeberschwemmungS-
gebiet am Freitag abend erhielt . Das Rote
Kreuz bat ein großzügiges Hilfswerk für den
Fall vorbereitet , daß die Weichsel die Däinme
durchbricht  und sich über die Stadtteile
und Ortschaften der Niederungen ergießt . Die
Eiieubahnverwaltung hat RettungSzüge bereit¬
gestellt. um die Flüchtlinge rechtzeitig aufzuneh-
inen . Der Höhepunkt des Hochwassers wird in
Warschau in der Freitaguacht oder ain Sams¬
tag früh erwartet.

WstNS M
l>« MM EvMft

Alleinbesteigung mißglückt
Darjeeling , 20. Juli.

Der englische Fliegerhauptmann Mau¬
rice Wilson,  der . wie gemeldet , den
Mount Everest allein besteigen
wollte , ist wahrscheinlich ums Leben gekom¬
men.

Die eingeborenen Träger , die Wilson be¬
gleiteten . berichten , daß er sie in einer Höhe
von etwa 7000 Metern verlassen habe , um
die Besteigung des Gipfels allein durchzu¬
führen . Seine Ausrüstung bestand mir ans
drei Broten,  einer leichten Zeltbahn
und zwei Büchsen Konserven.  Die
Träger warteten einen vollen Monat ans
seine Rückkehr an der Stelle des dritten La¬
gers der vorjährigen Nuttledge -Expedition.
Als sie jedoch nach dieser Zeit kein Lebens¬
zeichen mehr von Wilson erhielten , kehrten
sie zurück.

Wabrscheinlich ist Wilson in einer Höhe
von etwa 7 5 00 Metern ums Leben
gekommen,  da gerade in dieser Höhe
sehr häufig furchtbare Schnee-
st ürme  herrschen . Außerdem ist diese Ge¬
gend reich an Gletscherspalten.

Werbuiig treiben tut sehr not , sie schasst
Umsatz, Arbeit . Brot , - glanzend wird das
Resultat — mittels Zeitungsinserat!

__ _5->a„

deiLtfeker Hand

8cb1o6 sm

kUne „8alein " ist 80
Ant wie die andere!
80 traben wir s von
jeker Aebalten , und
dabei bleiben wir,
dein Kaueber ?ur
kroken Oewikbeit.
Oesbalb bat ja die
„8alein "überall ibre

treuen kreunde.
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Handel und Verkehr
Viehpreise. Böblingen:  Kalbeln 300

bis 320. Kühe 290. Rinder 75 RM . Dorri¬
tz an:  Kasbinnen 175—200: Kühe 100 bis
130. Rinder einjährig 85, 5 Monate 60,
1 Kuh mit 2. Kalb 120, 1 Rind 2jährig
160 RM . Nürtingen:  Farren 167, Kühe
95—360 , Kalbinnen 110—350 . Kälber 60 bi?
100 RM.

Schweinepreise. Blauselden:  Milch¬
schweine 24—32 RM . Böblingen:  Lüu-
ser 38—48. Milchschweine 24—32 NM . B ö n-

nigheim:  Milchschweine - 16, Läufer
25—35 RM . Dornhan:  Milchschweine
20—30 RM . Gaildorf:  Milchschweine 9
bis 14 NM . Nürtingen:  Läufer 22—40,
Milchschweine 9—18 RM . S a n l g a u : Fer¬
kel 25—38 RM . Wangen:  Ferkel 10—16
NM . Nosenfeld:  Milchschweine 22—31
NM . Winnenden:  Milchschweine 13 bis
17 NM.

Fruchtpreise. Bibera ch: Roggen 9,50.
Gerste 8,70—9,10, Haber 8- 9,20 . Reps 15
NM . Erolzheim:  Dinkel 7,10—7,20,
Weizen 9,30, Haber 8,50, Roggen 8.80—9.

MMartoWabsatz
Die Landesbauernschaft Württemberg teilt

mit:

Bvm Gebietsbeaustragten für die Neu¬
regelung des Frühkartoffelmarktes erfahren

- wir , daß von seiten des Reichsbeauftragten
der Mindestgroßhandelspreis am Ort der
Erzeugung einheitlich für das ganze Anbau¬
gebiet der Landesbauernfchaft Württemberg
festgesetzt ist und sowohl vom Handel , als
auch vom Erzeuger einzuhalten ist . Dieser
Preis beträgt zurzeit 5 RM . ohne Sack.

Samstag , den  21 . Juli 1931.

Gestorben : Gottlicb Kußmaul , 17 I ., M ü hin¬
kte n.

Voraussichtliche Witterung : Für Sonntag und
Montag ist schwules und teilweise zu gewitteri¬
gen RegenMen geneigtes Wetter zu erwarten.

Hauvtschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen : !
J .V. : Karl Zaiser.  Nagold : Verlag „Gesell - !
schafter"  E .m.b.H. : Druck: E . W. Zaiser

(Inhaber : Karl Zaiser)  Nagold.
D. A. d. l. M . 2510 '

Die heutige Nummer umfaßt 8 Leiten.

Kreis : Nagold.
Stadtgemeinde Haiterbach

BergrbWM WiWleitWMbeilcn
Für die Erweiterung der Wasserversorgungsanlage sind folgen¬

de Arbeiten und Lieferungen im Akkordverfahren zu vergeben:
1. Erdarbeiten für den Sammelbehälter , Hochbehälter und Rohr¬

leitungsgräben:
2. Eisenbetonarbeiten für den Sammelbehälter und Hochbehäl¬

ter . 1724

3. Hochbauarbeiten für die Pumpstation;
4. Rohrlieferung und Verlegungsarbeiten in gußeisernen - oder

Mannesmann - Stahlmusfenröhren , sowie sämtliche Verbin¬
dungsstücke und Armaturen.

Pläne und Beschreibung liegen aus dem Rathaus in Haiter¬
bach und auf dem Büro des Unterzeichneten Ingenieurs vom
Montag , den 23. Juli bis Samstag , den 28. Juli 1934 zur Ein¬
sicht aus. Daselbst sind auch die Vordrucke erhältlich , welche von
den Unternehmern bei der Abgabe der Angebote verwendet wer¬
den müssen.

Die Angebote sind mit berechneter Endsumme bis spätestens
Samstag , den 28. Juli nachmittags 2 Uhr geschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen an das Bürgermeisteramt Haiter¬
bach einzureichen. Zu dieser Zeit findet die Oeffnung der An¬
gebote statt , welcher die Angebotsteller beiwohnen können. Unter
den Bewerbern wird sich freie Wahl Vorbehalten.

Haiterbach , den 21. Juli 1934. Stuttgart , den 21. Juli 1934
Bürgermeisteramt : Wilhelm Kimmich,
Bernhard.  berat . Ingenieur

Eduard -Pfeifferstraße 92.

Wer wagt gewinnt!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus der Kollekte von
G. W . Zaiser, Buchhandlung, Nagold

23 . UNrnbvrgvr VelNIottsriv Liir HHflvNer-
dersteNung Nvr 81 . 1-orvusLürvI »«

Ziehung 7. Skpt . 1934 . Höchstgewinn auf ein Doppellos
RM . 5000 .— . Einzellose 50 Pfg ., Doppetlose 1 RM.

Alvrgeirllreiiiivr Kvlillotleri«
Ziehung I I . Sept . >934 . Höchstgewinn auf ein Doppel-
los 5000 RM . Hauptgewinne auf ein Doppel - u. Ein¬
zellos 4000 RM ., 2000 RM . Losprcis 50 Doppel¬
los l RM.

Heilbad Hoheneck
Ludwigsburg-Hoheneck am Neckar

:gen Gicht, Rheuma, Berdauungsbeschwerden, Erkrankungen der Leber und
mllemvege, Zucker, nervöse Herzaffekttonen,  Katarrhe der Schleimhäute.

MmHeutel
in allen Größen empfiehlt

G. W. Zaiser. Nagold

Svlilsiilr unü » VdS»
ohne Hungerkur — ohne Bäder — ohne Gymnastik — ohne
Gewaltmittel — ohne Tee's — ohne Massage — ohne
irgend welche Gesundheitsstörungen 913

nur ÄurvI » ürvps.
Kurpackung RM . 2.75. Aussührliche Broschüre erhalten Sie:

In den Apotheken zu Nagold , Altensteig . Haiterbach . Wildberg.

Verkaufe:
neue Betten

garant. reine, weiße Gänsefedersüllung,
sehr flaumig. Inlett aarantiert federdichr,
das Bett für nur RMi 48 . - in bar.

Eil-Offerte unter Nr. 1704 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl.

Loebea ersclrieir von H/VUIDKL

Lin groüer LtftnscbsuLpielor tlielrk uns einein
kssl untvsbiscbeinlicben Kutslieg von Lrkolxen
ru Lied selbst nnck Lucker cksdel ctie Lruu , ckie
ei sein Leben laug verzeblicb gesuckr karre.
-Vis neustes Llllsteiubucli kür I lVlsrk
rn Koben bsL

kuckkancklunL 2 -VI8LZ , KsAoIci

Vvi »diILiNlv 8 « » i» 1ag8laI,i ' Itsrtvi»
sväkreuck cler kesttage von ollen rvürtteinkerx . Lslinlröken
nscb bleilbronn Destaukkükrung u. Xsl . Xuuckgeduag sin Lg. juli.

Mivdersbach , den 20. Juli

Todes -Anzeige
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
Müller , Schwiegermutter und Großmutter

Am Maria Calmbach Wwe.
geb. Renlschler

nach langer Krankheil heute morgen im Alter von
80V- Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

der Sohn : Jakob Calmbach mit Familie
die Tochter : Katharine Borkhart geb. Calmbach

mit Familie
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Rotfelden , den 20. Juli 1934

I
I

« >» »
li 1934 M

ITodes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

Karl Renlschler
Friseur

durch einen Unglücksfall , im Alter von 23 Jahren
im Bezirkskcankenhaus Nagold gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Tie Mutier : Marie Renlschler Wwe ., geb. Dürr

und die Geschwister.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

WM»
M 1716

W

Schönbronn , den 19. Juli 1934
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von
hier und auswärts , welche uns beim Hinscheiden
meines lieben Gatten , unseres guten Vaters , Bruders,
Schwieger- und Großvaters

Johann Georg Kugel, MMereirechners
zulei' wurden, sagen wir hiermit unfern innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

1SS7

r»«okl »I« 8« lrMig l
Immer ouk das Oorantisssiobsn 1VLOL oefttsu!

^nsrkovnts Verkaufsstelle:

(los gute Daobgssobäkt

Wo wäre tücht . Wirt Gelegenheit geboten , gut¬
gehendes, vertragsfreies

Wirtschafts-Anwesen
das sich zu Nebenbetrieb wie Metzgerei, Bier¬
oder Mineralwassergeschäft eignet, zu kaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu pachten . Verfüg¬
bare Mittel RMk . 20 000 .—

Gest. Angeb . des. unter 1723 die Geschäftsst ds . Ms.

1 Mirk BcrsStml
sir kille»Ite Platte!

Jede abgespielte, unzerbrochene
20,25 oder 30 cm Schallplatte,
gleich welcher Marke , wird beim
Kauf von zwei „ zg

Schallplatte«
mit Mark 1.— in Zahlung
genommen.

Schallplatte«
erhalten Sie in reicher Auswahl
bei:

kkkü. iVE , 8lliMslläIllllg
X s 8 o I «l,

Mie Ernte
empfehle ich:

Is Vilsiter) Ernte-Köse
Pfund 55

bei Laibabnahme
Pfund nur 50 ^

saftig.Eumeulaler-Kiise
Pfund nur I .—

Ferner:

laM u.« Wille
offen vom Faß

Lebensmittelhaus

W.Frey
llsIek-LmelMliiilelll

bsstbsrväbktss *bb7
Liucksruabrungswitte!

H . ksuü , Msgolck

Bedeutende Wäschefabrilsucht zum Ver¬
kauf von Haush.- und Aussteuer-Wäsche

LL « L8 VN ÄS
jür Private . Reichhaltige Kollektion ro
kostenlos. Hoher sofortiger Z
SArverüieirsil

Tchltetzsach 252 Plauen t. V o g t I.

«
ülI»>lMMP >Z

von cksn IVsrftsll
cksekgi'imu.lllllingekei'

bsiitsbsu äureb

7 »kknsrikgiiii'L Htvustvig
Delskou Itr. 209

Verkaufe  eine 38 Wochen
trächtige , junge 1717

Georg Rothfuß, Mindersbach
Habe noch ein Quantum
schönes, schnurgepreßles

zu verkaufen 1721
Wilh . Hiller , Bondorf i. GLu.

knie Ah.LtWkMe
20V» Fett per Pfd . nur 27 A
Streichkäseo. Rinde p.Pfd . 34 zZ
veisendet 1214

Karl Bärtle , Molkerei in Hauerz
Württ . Allgäu.

Lesekstts-
ttüllen

in allen worden uvck krsis-
lagev, mit unck obneDirweu-
äruek , lisksrt

8«vliünivllersi
k. «s.2LI8kk - «lsgoIä

sfUlÜIIlllSIIl!!'
Ainneii 1722

8l!lIII!IIMl!lII!II
piei8ivert bei

bsde ich erst üi- ricbtliv kromle
so meluem Kaülo-Lppsrst . seit üer-
selde !m kscstgoschgkt sadigesestos
«urse spielt er uocdmsl so scliön.

«scdsii sie es so « le ick. lest
piug pleled ru : NlS

kW IllMW.
lisiilolskhgescüskid.VereiosIisus
Iklekon 505.

Gesucht wirst in die 'Nähe in
Dauerstellung per sofort oder
i . August braves , evangel.

Mädchen
nicht unter 22 Jahren , das
schon in guten Häusern ge-,
dient hat . !

Schristl . AngeboiennlsrNr . I698i
an den . Gesellschafter ".

Knechtgesuch
Suche zu sofortigem Eintritt

MMN Knecht
zur Landwirtschaft , welcher:
auch gut melken kann

BürgermeisterFrey z. „Sonne'
Aichelberg. 1705

Evang . Gottesdienste
Sonntag , 22. Juli . (8. n. Dr .j.

Vorm . 9.30 Uhr Predigt (Br .h
anschließend HI. Abendmahl .!
Abends 7.30 Uhr Abendgottes¬
dienst (Hohl ) . Montag früh 6.30
Uhr Erntebetstunde . Jsclshau-
sen. 9.15 Uhr Predigt (Hohl),
anschließend hl . Abendmahl.

Methodistische Gottesdienste
(Evangelische Freikirchel

Sonntag . 22. Juli . Vorm . 9.30
Uhr Predigt . 11.00 Uhr Sonn¬
tagsschule . Abends 8 Uhr Pre¬
digt . Montag abend 8.30 Uhl
Jugendstunde . Mittwoch abend
8.15 Uhr Bibelstunde . Jselshau-
sen: Dienstag abend 8.15 Uhr!
Vibelstunde . Ebhausen : Sonntag
2 Uhr Sommerfest der Sonn¬
tagsschule . Donnerstag abend
8.15 Uhr Vibelstunde . Haiter¬
bach. Sonntag 2 Uhr Predigt.
Freitag 8.30 Uhr Bibelstunde.

Kath . Gottesdienste
Sonntag , 22. Juli . 6—7 Uhr

Beichtgelegenheit . 7.30 Uhr Got¬
tesdienst in Rohrdors . 9 Uhr
Predigt u. hl . Messe in Nagold.
2 Uhr Andacht, hernach Ver¬
sammlung der Jungfrauen:
Montag , 6.15 Uhr Gottesdienst
in Altensteig.
I-leSer - Sonntag -/.i 2 Uhr

Ki' che
LraoL Hochzeit Bökle

8eiimi 'r MiMi
lisveietimlcli.M
len mein 8lM
!SlIg8kMe!N6»lIl>
neiMgen aiittü

.beiieuioiil'
imelllgl IMS.

I-vbeuobl gegen
ülldnernngen»
llornkklnt. !

Lleobä. (8 kIIoster ) 68 ? kg. >»
Kxotbsksv uvä Drogerien.

Lieber sa boben : 1631
^potketzv von 1k. 8vdmiä.

Nr. «

Dezugs
dezw. d
RMk. 4
awnatli
1« Pfg--
zuzüglic
Einzeln
höherer
Änsprui
Zeitung
lung di

Der
organis
einem
Rudolf

Der
laja-Tt
wird bl

Auftuf
die Pfl
dercm

Zum
Englän

Int
liche 6
nationc

Unnac

Ter
ner,
laß ar
richtet:

„Du
landes:
gemein
1934 is
und ge
aussetz:
regieru
die Ack
kanzler
nem B
am 30
geforde
das ob
Rechtst
mit Na
von Gl
jeden !
strafba
Die N
von I
Perl:
lasse
Volkes
berufer
rens c
weisen
den zu
den o
iah reift
iührnn

Bei
zn bea
Träger
rers oi
Pslichti
als Ar
Gesetz
sich sor
würdig
unna
Bolksg>
Strafe
und H
schuldil

M
tcn

Bis
den V-
dein Si
rnfener
am Fr
Meinui
noch a
deirten
gebeten

Wen
dien ke
niker g!
Stauda
geritten


	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]

